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Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -

betrag einer Altersrente 139 / 69 R , einer Invalidenrente 148 f6 76 Z und einer Kranken⸗

rente 160 AM 56 X
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 203 Fällen 9545 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 67 Fällen 6686 W,

ſomit im ganzen 16 231 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat September wurden an 38 Verſicherte
155835 /% zugeſagt und an 23 Verſicherte 85 245 AM ausbezahlt .

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 650 Unfälle zur Anzeige , wovon

632 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft
entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 268 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 410 / angewieſen , und zwar an

249 Verletzte 25 320 / , an 12 Witwen 1290 / und an 7 Kinder 800 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 950 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 23 688 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 531 und durch
Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 23352

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1928 400 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt jii

Wurden, betrug 86 ; in 449 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1909 .

Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Verbandsanſtalten im verfloſſenen Monat hat ſich Voti
in der männlichen Abteilung annähernd in den Grenzen des Vormonats bewegt . Die Zahl der

N g

offenen Stellen in dieſer Abteilung war faſt genau die gleiche wie im Auguſt d. Is . ; dagegen iſt
die Zahl der vorgemerkten Arbeitſuchenden um rund 1750 und diejenige der erfolgten Einſtellungen
um rund 300 zurückgegangen . Vergleicht man die diesjährigen September⸗Ziffern mit denen des NN

gleichen Monats im Vorjahr , fo ergibt fih , daß die offenen Stelen um 1149 und die Nrbeit -
{i

ſuchenden um 5232 zugenommen haben , während die Zahl der vermittelten Stellen mit rund

6200 faſt genau die gleiche iſt wie im Vorjahr . — In der weiblichen Abteilung wurden die

öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſowohl ſeitens der Dienſtboten uſw . wie der Arbeitgeber ( Herr⸗
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ſchaften uſw. ) außerordentlich lebhaft in Anſpruch genommen . Die Ergebniſſe des Berichtsmonats

ſind ſowohl nach der Zahl der verlangten Arbeitskräfte als auch der Arbeitſuchenden und der er⸗

folgten Einſtellungen , die höchſten bis jetzt im laufenden Jahe ermittelten und überholen den Auguſt

d. Js . um 1056 bezw . 1118 unb . 734 , den September des Vorjahres um 2023 bezw. 2159

und 629 .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarkts :

a) Männliche Abteilung :

Das Arbeitsamt Baden - Baden führt die Abnahme ſeiner Vermittelungstätigkeit auf die

frühzeitige Abnahme des Fremdenverkehrs infolge nicht günſtiger Witterungsverhältniſſe zurück .

In Bruchſal iſt im allgemeinen eine Beſſerung der Geſchäftslage nicht zu verzeichnen .

Für Ungelernte hat ſich die Arbeitsgelegenheit wieder verſchlechtert ; Schreiner , Schneider , Schuh⸗

macher und Zigarrenmacher wurden im Berichtsmonat wieder etwas lebhafter verlangt .

Auch in Durlach konnte nur ein kleiner Teil der gelernten und ungelernten Arbeitſuchenden

untergebracht werden .

Im Geſchäftsbereich des Arbeitsamts Freiburg iſt die Arbeit im Baugewerbe gurit -

gegangen , beſonders für Maurer , Zimmerleute uſw . ; dagegen fanden Blechner und Schloſſer leicht

Arbeit . Schmiede und Wagner , Berufe , in denen es in ber Regel an Arbeitskräften mangelt ,

ſprachen zahlreich vor . Auch für die Landwirtſchaft meldeten ſich Arbeitskräfte in reichlicherer

Zahl als ſonſt . Im Metall⸗ und Maſchinengewerbe war die Arbeitsgelegenheit etwas beſſer.

Infolge des ſchon 7 Wochen dauernden Schreinerſtreiks in Heidelberg konnten in dieſem

Berufszweig ſelbſt auswärtigen Arbeitgebern nur vereinzelt Arbeiter zugewieſen werden . Im

übrigen hat ſich hier die Lage nicht verändert .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe war der Berichtsmonat in jeder Beziehung der günſtigſte in

dieſem Jahr . Gegen Ende des Monats hätte noch eine große Anzahl Erdarbeiter hier und aus⸗

wärts Beſchäftigung erhalten können , doch hat ſich der Quartalswechſel (1. Oktober ) ſehr bemerkbar

gemacht, da zu dieſer Zeit ein großer Teil der einheimiſchen ungelernten Arbeiter als Möbelträger

gutbezahlte Beſchäftigung findet . Des bevorſtehenden Herbſtes wegen war auch Mangel an tüchtigen

Weinküfern vorhanden . Ferner ſind insbeſondere Schneider , Hafner (Ofenſetzer) und Friſeure

verlangt worden ; wegen Mangel an Arbeitskräften konnte ein Teil dieſer Aufträge nicht er⸗

ledigt werden .

In Konſtanz war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen günſtiger als in den vorher⸗

gehenden Monaten , auch die Filialen berichten in der Mehrzahl von beſſeren Arbeitsverhältniſſen .

Im Holzgewerbe hat ſich die Lage gebeſſert ; nach Schneidern und Schuhmachern war lebhafte

Nachfrage ; für Erdarbeiter und Taglöhner war genügend Arbeit vorhanden , auch der Landwirt⸗

ſchaft ſtanden überſchüſſige Arbeitskräfte gu Gebot . Die Geſchäftslage in der Eiſenbranche iſt

dagegen fortdauernd ungünſtig .

Mannheim atte im September Glaſer⸗ und Schreinerſtreik ; in den andern Berufen

zeigten ſich keine großen Veränderungen gegen die Vormonate .

Das letztere gilt auch für M üllheim . Hier wird übrigens nach Beendigung des Herbſt⸗
p.

geſchäfts ein Rückgang der offenen Stellen bei geſteigerter Nachfrage von Arbeitſuchenden befürchtet.

Die Lage des Pforzheimer Arbeitsmarkts im September zeigt im Vergleich zum Vor⸗

monat wie auch gegenüber dem September 1908 eine weſentliche Beſſerung . Die Arbeitsgelegen—

heit in der Goldwaren⸗Induſtrie (Bijouterie ) hat merklich zugenommen , in vielen Goldwarenfabriken

wird ſchon ſeit einigen Wochen mit Uberſtunden gearbeitet : Die feit 19 . bezw. 27 . April d. J .

alſo faſt 21 Wochen geführten Streiks im Maurergewerbe und bei den Bauhilfsarbeitern wurden

am 9. September d. Is . beendet bezw. abgebrochen. Durch dieſe langwierigen Streiks wurden

alle übrigen Berufe des Baugewerbes , wie Schreiner , Glaſer , Maler , Schloſſer , Blechner ,

Schmiede uſw . ſehr in Mitleidenſchaft gezogen , weshalb auch in dieſen Berufen nur wenig Nei

einſtellungen von Arbeitskräften erfolgen konnten . Maurer konnten auch im September nur ganz

wenige eingeſtellt werden , dagegen war die Nachfrage nach Bauhilfsarbeitern und Taglöhnern ſehr

lebhaft. Kaum waren die erwähnten Streiks beendet , als ſchon wieder unterm 2 , September d. Js .

ein nener Streik bei den Holzarbeitern und Schreinern ausgebrochen iſt ; weitaus der größte Teil

der hier beſchäftigten Holzarbeiter und Schreiner hat die Arbeit niedergelegt . Die Nachfrage nach

landwirtſchaftlichen Arbeitern war ſehr lebhaft , zeitweiſe war Arbeitermangel bemerkbar , weshalb
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eine Anzahl Auftraggeber nicht befriedigt werden konnte . Schreiner und Zimmerleute waren

beſonders nach auswärts verlangt , für Pforzheim wurden nur wenige offene Stellen gemeldet .

Schneider waren ſehr begehrt , dagegen wurden nur wenige Schuhmacher verlangt . Durch den

auf 1. Oktober d. Is . ſtattgefundenen Wohnungswechſel konnten eine größere Anzahl Maler

Beſchäftigung finden .

In Schopfheim ſind die Zimmerleute immer noch ausſtändig ; Arbeitswillige werden vom

Ort abgehalten .

In Waldshut war die Arbeitsgelegenheit gering ; die Frequenz der Naturalverpflegungs —

ſtationen des Kreiſes iſt ſchon wieder ziemlich in die Höhe gegangen .

Die hohe Zahl der bei der Weinheimer Anſtalt im Holzgewerbe und bei den Glaſern

angemeldeten offenen Stellen iſt eine Folge der in der Umgebung ausgebrochenen Streiks in

dieſen Berufen .

b) Weibliche Abteilung :

Jufolge Zuzugs von auswärts ( Beendigung der Sommerſaiſon in den Kurorten , mangelnder

Bedarf von weiblichen Hilfskräften für die Induſtrie , Perſonaleinſchränkungen im Hotel - und

Wirtſchaftsgewerbe uſw. ) iſt die Zahl der Arbeitſuchenden an den meiſten Plätzen derart geſtiegen,
daß von einem allgemeinen Dienſtbotenmangel nicht mehr geſprochen werden kann . Ju Karlsruhe

fehlte es nur noh an Küchenmädchen ; in Pforzheim ſind Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit ,
Küchenmädchen uſw. immer noch begehrt ; auch in Waldshut war etwas Mangel an häuslichen
Dienſtboten und landwirtſchaftlichen Mägden . Bei der Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie waren

Kettenmacherinnen und Poliſſeuſen auf Gold und Dublee ſowie Emailleuſen ſehr verlangt .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten — neuerdings iſt auch in

Eberbach eine öffentliche Arbeitsnachweisanſtalt errichtet worden , die dem Verband beigetreten iſt
im Semptember 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9104 | 5525 | 14629

Arbeitſuchenden . a: iea 21887 D69 | Aaaa

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 6209 | 21748 | 8952 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perfore 234,4

bezw. 103,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 29,1

bezw. 48,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 68,2 bezw. 49,s durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Barbier⸗ , Friſeur - und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der

Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 481 offene Stellen , 735 Arbeit⸗

ſuchende und 370 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits - Anſtalten ( - in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt 2744

offene Stellen , 2856 Arbeitſuchende und 1341 Stellenbeſetzungen .
Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

September 9409 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 679 offene Stellen vorgemerkt , von

denen 574 beſetzt werden konnten .

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im September ds . J3 . 30 offene Stelen

angemeldet , von denen 21 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

September offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 29 Dienſtſtellen insgeſamt 929

Stellenſuchende vormerken laſſen , von denen 55 vorausſichtlich bereit ſind , auch nach auswärts

zu gehen .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichenArbeitsnachweisauſtalten
im September 1909.
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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9, Stand und Bewegung Der Tierſeuhen im September 1909 .

Im Monat September zeigt der Rotlauf der Schweine gleich im Vormonat immer noch eine

erhebliche Verbreitung . Derſelbe iſt in 43 Ger neinden und 70 Stallungen neu aufgetreten . Es

ſind an dieſer Erkrankung 51 Schweine umgeſtanden , während 23 hierwegen freiwillig getöte
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